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Große Nachfrage in der Westpfalz
Nach elf Monaten Präsenz in
Kaiserslautern ist sich Andre-
as Valentin sicher, dass es eine
gute Entscheidung war, im
Stadtteil Erzhütten die Zahn-
arztpraxis und Tagesklinik
für Oralchirurgie zu eröffnen.
Das angegliederte Zentrum
für Craniomandibuläre Dys-
funktion Westpfalz verweist
auf sein Spezialgebiet.

Valentin ist Gastprofessor an
einer Universität in Japan, und
er trägt zwei Doktortitel vor
seinem Namen. Der Facharzt
für Oralchirurgie bildet den
Kopf der Zahnmedizinischen
Klinik am Wasserturm in
Mannheim. Seit der Eröffnung
der Praxis und Tagesklinik in
Kaiserslautern im Mai 2017 ist
er nun auch in der Westpfalz
gesetzt, ein Schritt, den er in
keiner Weise bedauert.

„Der Bedarf ist riesengroß,
viel mehr als erwartet“, hält er
fest, „insbesondere auf dem
Gebiet der craniomandibulä-
ren Dysfunktion.“ Dieses
Krankheitsbild, kurz CMD ge-
nannt, bezeichnet eine Fehlre-
gulation des Kiefergelenks und
der beteiligten Muskeln und
Knochen. Für Patienten geht es
häufig mit Schmerzen einher,
deren Ursachen oft erst spät er-
kannt werden.

In der Zahnarztpraxis mit
angeschlossener Tagesklinik
werden alle klassischen Be-
handlungen der modernen
Zahnheilkunde sowie oral-
chirurgische Eingriffe durch-
geführt. Schwerpunkte des
Leistungsspektrums liegen auf
der Parodontologie, Implanto-
logie, zahnästhetischen Be-

Zahnarztpraxis und Tagesklinik für Oralchirurgie seit elf Monaten in Kaiserslautern-Erzhütten ansässig

handlungen und Eingriffen un-
ter Teil- oder Vollnarkose.

Dabei verfolgt das Team ei-
nen ganzheitlichen Ansatz.
„Wir sind auf die interdiszipli-

näre Funktionsdiagnostik und
-behandlung spezialisiert und
betrachten die Zähne des Pati-
enten in Zusammenhang mit
anderen Körperfunktionen“,

beschreibt Valentin die Heran-
gehensweise.

Auf dem Gebiet der Implan-
tologie, auf dem Valentin aus-
gewiesener Experte ist, kön-

nen ein oder eine gesamte
Zahnreihe ersetzt werden und
es ist ebenfalls möglich, Sofor-
timplantate zu setzen. Zur
Zahnästhetik gehören die pro-
fessionelle Reinigung, das Blei-
chen von Verfärbungen oder
das Aufkleben von Verblend-
schalen, etwa um kleine Lü-
cken unsichtbar werden zu las-
sen. Auch wird die Parodonti-
tis, eine durch Bakterien verur-
sachte Zahnbetterkrankung,
die zum Verlust von gesunden
Zähnen führt, behandelt.
Ebenso führt das Team vorbeu-
gende Maßnahmen durch. Ne-
ben Valentin sind Oberärztin
Elsbeth Werchau und Zahnarzt
Tobias Fütterer auf der Erzhüt-
ten tätig, wobei der Klinikchef
auch an der Zahnmedizini-
schen Klinik am Wasserturm in
Mannheim arbeitet, die er seit
27 Jahren leitet. Dort befindet
sich auch ein zahntechnisches
Labor, in dem Zahnersatz auch
für die Kaiserslauterer Praxis
angefertigt wird.

Die Praxis und Tagesklinik ist
telefonisch Montag bis Mitt-
woch von 8 bis 16 Uhr, Don-
nerstag von 12 bis 19 Uhr und
Freitag von 8 bis 13 Uhr er-
reichbar. Termine können tele-
fonisch oder online vereinbart
werden. Eine ausreichende
Zahl an Parkplätzen befindet
sich neben dem Eingang und in
der Straße. | lmo

INFO
Zahnarztpraxis und Tagesklinik für
Oralchirurgie mit Zentrum für Cra-
niomandibuläre Dysfunktion
Westpfalz, Mühlbergstraße 8,
67659 Kaiserslautern, Telefon 0631
41486355, www.z-c-w.com

Der Biss muss stimmen
Unter einer Craniomandibulä-
ren Dysfunktion (CMD) leiden
nach Angaben von Andreas Va-
lentin, Inhaber der Zahnarzt-
praxis und Tagesklinik für
Oralchirurgie mit dem CMD-
Zentrum Westpfalz in Kaisers-
lautern, 20 Prozent der Bevöl-
kerung. Die Behandlung die-
ses Krankheitsbildes ist eines
seiner Spezialgebiete.

Wie er sagt, steige die Zahl der
an CMD leidenden Menschen,
wobei die Mehrzahl Frauen im
Alter zwischen 30 und 50 Jah-
ren seien. Betroffene können
unter Kopf-, Rücken, Knie- und
Hüftschmerzen oder Ohrgeräu-
schen leiden. „Wenn die Zähne
beim lockeren Beißen nicht
mehr richtig aufeinander pas-

CMD kann orthopädische Beschwerden hervorrufen – Spezielles Behandlungskonzept
sen, beginnt ein Teufelskreis-
lauf. Ihn kann man nur dann un-
terbrechen, wenn das Kieferge-
lenk wieder richtig steht“, sagt
Valentin.

Wenn die Zähne nicht richtig
aufeinander passen, versuche
die Muskulatur einen Ausgleich
zu schaffen und verhärte, was
wiederum die korrekte Gelenk-
stellung verhindere, führt er
aus. Um dem entgegenzuwir-
ken, sei eine interdisziplinäre
und ganzheitliche Betrach-
tungsweise unabdingbar.

Dieses sogenannte „ZKW Bo-
dy Balance“-System, nach dem
er arbeitet, umfasst unter-
schiedliche Diagnose- und The-
rapieverfahren, die aufeinander
aufgebaut und abgestimmt
sind. Dazu gehört eine klinisch-

manuelle Untersuchung der
Kiefergelenkfunktion sowie ei-
ne computergestützte dreidi-
mensionale Bewegungsanalyse
und Vermessung, auch werden
Ultraschall- und Kernspinun-
tersuchungen durchgeführt .

Basierend auf diesen Ergeb-
nissen erhält der Patient eine
neuromuskuläre Schiene, die
das Kiefergelenk in eine richtige
Stellung bringt und zu einer
Lockerung der Muskulatur
führt. Diese Schiene wird ein-
mal wöchentlich auf Störkont-
akte überprüft und bei Bedarf
nachgearbeitet. „In dieser ers-
ten Phase, die zwischen vier
und sechs Wochen dauert, wird
eine Beschwerdeverbesserung
von 30 bis 50 Prozent erzielt“,
weist Valentin hin.

Anhand der gewonnenen Da-
ten kann anschließend eine
Versorgung mit einer Korrek-
turschiene, einem Implantat
oder anderen Maßnahmen er-
folgen. Zusätzlich können be-
gleitende Behandlungen wie
Physiotherapie angezeigt sein.
„Nach zwei bis drei Monaten er-
reicht man eine Verbesserung
von 70 bis 90 Prozent“, macht
Valentin deutlich. Er über-
nimmt auch für Kollegen funk-
tionsdiagnostische und thera-
peutische Vorbereitungen.

Die Kosten für die CMD-The-
rapie werden nicht von gesetz-
lichen Krankenkassen über-
nommen. Patienten erhalten
nach einer Voruntersuchung
auf Wunsch einen detaillierten
Behandlungsplan. |lmo

Die Zahnarztpraxis und Tages-
klinik für Oralchirurgie im
Kaiserslauterer Stadtteil Erz-
hütten erstreckt sich über den
rechten Trakt des Gebäudes.

Sie ist insgesamt über 300 Qua-
dratmeter groß und umfasst
drei Behandlungszimmer, von
denen eines als Operations-
raum genutzt wird. Zusätzlich
verfügt sie über einen Aufwach-
raum, in dem Patienten nach ei-
ner Vollnarkose zu sich kom-
men. Anmeldung und Warte-
zimmer werden mit einer zwei-
ten Arztpraxis geteilt.

Die ruhige Stadtrandlage mit
Grün ringsum wirkt sich ange-
nehm auf die Patienten aus.
Vom Wartezimmer blicken sie
in den parkähnlichen Garten
mit angrenzendem Waldgebiet.
Die Räume sind ebenerdig zu-
gänglich, ansprechend und
freundlich gestaltet und verfü-
gen über eine moderne Ausstat-
tung. |lmo

Mit viel Natur
ringsum

Für exakte Ergebnisse: Klinikleiter Andreas Valentin bei compu-
tergestützten Messungen. FOTO: VALENTIN/FREI

Auch wenn es sich ungewöhn-
lich anhört, bei Kopf- und Rü-
ckenschmerzen zum Zahnarzt
zu gehen, rät Andreas Valentin,
Inhaber der Zahnarztpraxis und
Tagesklinik für Oralchirurgie in
Erzhütten, dazu.

Als Spezialist auf dem Gebiet
der Craniomandibulären Dys-
funktion (CMD), was laienhaft
als „falscher Biss“ bezeichnet
werden kann, hat er für Patien-
ten einen Selbstcheck entwor-
fen. Bei diesem Test können Be-
troffene anhand eines Fragen-
katalos in Kürze selbst heraus-

Zur Sache: CMD-Selbstcheck
finden, ob die Symptome, unter
denen sie leiden, von einer CMD
herrühren können. Unter ande-
rem wird gefragt, ob mit den
Zähnen geknirscht wird oder ob
der Mund nicht mehr so weit
geöffnet werden kann. Auch
Schmerzen in der Halswirbel-
säule und im Schulter-Nacken-
Bereich können daher rühren.
Selbst Ohrgeräusche und De-
pressionen können zu diesem
Krankheitsbild gehören.

Der Flyer mit dem Test und
zusätzlichen Informationen ist
in der Praxis erhältlich. |lmo
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Mit Glasfassade: der Eingang
zur Zahnarztpraxis und Tages-
klinik. ARCHIVFOTO: KLEIN

Sind für die Patienten in Kai-
serslautern-Erzhütten da: In-
haber Andreas Valentin
(links), Oberärztin Elsbeth
Werchau (oben) und Zahn-
arzt Tobias Fütterer (unten).
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Zahnarztpraxis und Tagesklinik für Oralchirurgie
Zentrum für Craniomandibuläre Dysfunktion Westpfalz 

in Kaiserslautern

Zahnarztpraxis und Tagesklinik
für Oralchirurgie

Zentrum für
Craniomandibuläre
Dysfunktion
Westpfalz

Unsere Leistungen/
Schwerpunkte
In erster Linie ist unsere Tagesklinik
für überweisende Zahnärzte in allen
Bereichen der oralchirurgisch-
zahnärztlichen Versorgung tätig.

Neben den klassischen Therapien wie

Weisheitszahnentfernung, Zysten-
entfernung, Wurzelspitzenresektionen
u.v.a.m. sind wir auf Implantat-
Versorgungen und parodontalchirurgische
Maßnahmen spezialisiert.

Eine weitere Spezialisierung unserer Klinik
liegt in der Diagnose und Behandlung von
Kiefergelenk- und Halswirbelsäulenbe-
schwerden (CMD).

Überweiserpraxis
für Oralchirurgie
Kinder-Oralchirurgie (auch in Vollnarkose)

Implantologie
Zahnfleisch­
behandlung Parodontologie

CMD­Therapie
(Kiefergelenkschmerz, Kopfschmerz)

Zahnarztpraxis
und Tagesklinik
für Oralchirurgie

Zentrum für
Craniomandibuläre Dysfunktion
Westpfalz

Klinikleitung:
Vis. Prof. Dr. Dr. A. Valentin

Mühlbergstraße 8
D-67659 Kaiserslautern
Fon 0631 41486355
Fax 0631 41486356
rezeption@z-c-w.com
www.z-c-w-.com

Zahnmedizinisches Labor
am Wasserturm

Klinik. Praxis. Institut | Mannheim
O7, 13 (Planken) · D-68161 Mannheim

Fon 06 21-2 81 11· www.z-k.w.com
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